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Heute mit …
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Das größte Unternehmensnetzwerk zur 
Beschäftigung Geflüchteter in Deutschland

3 7 8 0
BETRIEBE IM NETZWERK
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Erfahrungsaustausch & 
Kooperationen

Sichtbarkeit ihres 
Engagements

Informationen & 
Überblick verschaffen

www.nuif.de/mitglied-
werden/registrieren

Kostenlos 
Mitglied werden

https://www.unternehmen-integrieren-fluechtlinge.de/mitglied-werden/registrieren/
http://www.nuif.de/mitglied-werden/registrieren
http://www.nuif.de/mitglied-werden/registrieren
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Unser Infomaterial

Infopapiere & 
Broschüren

Erklärvideos

Infografiken

www.nuif.de/medien/
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http://www.nuif.de/medien/
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Darum soll es heute gehen:
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Kennenlernrunde

Impulse Einfache Sprache & Prüfungsvorbereitung

1

2

3

4

Best Practice Ulrich Temps, temps GmbH

Austausch & Zeit für Ihre Fragen
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Kurze Kennlernrunde
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Haben Sie bereits 
Geflüchtete bei 
Prüfungen unterstützt?
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Impulse: Einfache Sprache & 
Prüfungsvorbereitung
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Einfache Sprache 
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Wortschatz von MuttersprachlerInnen

Alltägliche Sprache

 ≈ 1.300 Wörter

Passiver Wortschatz

Ø mind. 50.000

Anfänger

max. 2.000 Wörter 

Fortgeschritten

max. 6.000 Wörter 

Aktiver Wortschatz 

Ø 12.000 – 16.000 Wörter 
(davon ca. 3.500 Fremdwörter)

Wie viele Wörter 
umfasst …?

Fun-Fact: Bild-Zeitung

 ≈ 400 Wörter
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Missverständnisse entstehen schnell.
Anekdoten aus dem NETZWERK

„Kannst du heute 
bitte das 
Einlaminieren 
übernehmen?“

„Wirf doch
schon mal die 
Kaffeemaschine an!“

„Ick schlage vor, 
wir machen dit so: 
Roocherpause jibt‘s 
gleich, jetze noch 
schnell die Soßen 
fertich. Allet klar?“

„Des sieht scho
guat aus! Dr letschte 
Schtoi muss no a 
Muggasekkele noch 
links.“
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Einfache Sprache – so geht‘s:
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Vorwiegend bekannte 
Wörter aus dem 
Grundwortschatz

Fachbegriffe nutzen 
(relevant in Prüfungen)

Visuell unterstützen 
(Skizzen, Icons, Fotos)

Direkte Ansprache Präzise Angaben Kurze Sätze
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BEISPIEL
• Weil Paul Liebeskummer hat, ist er traurig und fühlt sich mies.

Einfache Sprache:
• Paul ist traurig und er fühlt sich mies. Er hat Liebeskummer.

Leichte Sprache:
• Paul ist traurig.
• Paul fühlt sich mies.
• Weil Paul Liebes-Kummer hat.

Einfach Sprache versus Leichte Sprache 
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Sicherheitsanweisung im Betrieb

Quelle:

Nutzung von Leitern:

Was ist in diesem Satz schwer verständlich?
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Sicherheitsanweisung im Betrieb

Leitern und Tritte sind nur für Arbeiten von 
geringem Umfang einzusetzen.

uneindeutig:
kurze Zeit?
kleiner Aufwand?

unbekanntes Wort

Sie dürfen nur für eine kurze Zeit auf der Leiter arbeiten. 
Sie dürfen die Leiter maximal 2 Stunden benutzen.

Unser Vorschlag:

Quelle:
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Anleiten von MitarbeiterInnen/Auszubildenden

„Könntest du das eben noch mal 
kurz machen?“

„Arbeitsbeginn ist dreiviertel 
zehn.“

„Rohre sind gegen Wegrollen zu 
sichern.“

komplizierte Höflichkeitsfloskeln

regionale Ausdrücke

Amts- und Behördendeutsch

„Bitte mach das jetzt fertig.“
klare Anweisungen

„Arbeitsbeginn ist 9 Uhr 45.“

allgemeinverständliche Angaben

„Du musst die Rohre sichern. 
Dann können sie nicht wegrollen.“
nachvollziehbare Erklärungen



Profenster Weichsel GmbH
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REWE-Center Hamburg-Billstedt
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Zum Einstieg in Betrieb & Ausbildung: 
Vokabelflyer
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www.nuif.de/medien/
sprachflyer

✓ Bäckerhandwerk

✓ Gastronomie/ 
Hotellerie

✓ Lager- & Logistik

✓ Handel

✓ Pflege

✓ Elektrobranche

✓ Maler & Lackierer

✓ Büro

✓ Digital- & IT-Branche

✓ Bus- & 
Berufskraftfahrer

http://www.nuif.de/medien/sprachflyer
http://www.nuif.de/medien/sprachflyer
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„Einfache Sprache“ - Wie gelingt die Verständigung im Arbeitsalltag?

www.nuif.de/medien/broschueren

http://www.nuif.de/
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Prüfungsvorbereitung
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Prüfungsaufgaben verstehen
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Beispiel 1: Prüfungsaufgaben
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Situation:
Es soll eine Sonderaktion in 
der Sportabteilung geplant 
werden, um den Absatz 
verschiedener Artikel zu 
erhöhen. 
Als Entscheidungsgrundlage, 
welche Artikel in die 
Sonderaktion aufgenommen 
werden, dient der 
abgebildete Auszug aus dem 
Warenwirtschaftssystem:
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Beispiel 1: Prüfungsaufgaben
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Beispiel 2: Prüfungsaufgaben

(Ausgabe aus dem Bereich Hotelfachfrau/-mann)
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Beispiel 2: Prüfungsaufgaben

(Ausgabe aus dem Bereich Hotelfachfrau/-mann)
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Beispiel Gastronomie:

Falsch: Schneebesen (Kehrgerät)
Richtig: Schneebesen (Haushaltsgerät)

Falsch: Darf es noch ein Nachschlag sein (Wer wird geschlagen?)
Richtig: Nachschlag (zusätzliches Essen)

Beispiel 3: Was kann man hier falsch 
verstehen?
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Beispiel 4 Prüfungsaufgaben

Für die Beschichtungsarbeit der neuen Profilbretter der 
Loggienrückwände (Pos. 4) stehen zwei Lasurarten zur Verfügung. 

a) Dünnschichtlasur für außen (Bindemittel Alkydharz)
b) Dickschichtlasur (Bindemittel Acrylharz)

Informieren Sie sich in den Technischen Merkblättern über die 
beiden Beschichtungsstoffe und entscheiden Sie sich dann für 
denjenigen Stoff, den Sie für Ihre praktische Ausführung einsetzen. 
(Notieren Sie sich für die praktische Ausführung Ihr ausgewähltes 
Material im Farbplan des Kundenauftrages.)
Geben Sie eine kurze fachliche Begründung für Ihre Entscheidung, 
die auch als Grundlage für eine Kundenberatung dienen soll. 

Quelle: 



Folie 31

Beispiel 4 Prüfungsaufgaben

Für die Beschichtungsarbeit der neuen Profilbretter der 
Loggienrückwände (Pos. 4) stehen zwei Lasurarten zur Verfügung. 

a) Dünnschichtlasur für außen (Bindemittel Alkydharz)
b) Dickschichtlasur (Bindemittel Acrylharz)

Informieren Sie sich in den Technischen Merkblättern über die 
beiden Beschichtungsstoffe und entscheiden Sie sich dann für 
denjenigen Stoff, den Sie für Ihre praktische Ausführung einsetzen. 
(Notieren Sie sich für die praktische Ausführung Ihr ausgewähltes 
Material im Farbplan des Kundenauftrages.)
Geben Sie eine kurze fachliche Begründung für Ihre Entscheidung, 
die auch als Grundlage für eine Kundenberatung dienen soll. 

4 Anweisungen 
in einer Aufgabe

Quelle: 
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Beispiel 4 Prüfungsaufgaben

Für die Beschichtungsarbeit der neuen Profilbretter der 
Loggienrückwände (Pos. 4) stehen zwei Lasurarten zur Verfügung. 

a) Dünnschichtlasur für außen (Bindemittel Alkydharz)
b) Dickschichtlasur (Bindemittel Acrylharz)

Informieren Sie sich in den Technischen Merkblättern über die 
beiden Beschichtungsstoffe und entscheiden Sie sich dann für 
denjenigen Stoff, den Sie für Ihre praktische Ausführung einsetzen. 
(Notieren Sie sich für die praktische Ausführung Ihr ausgewähltes 
Material im Farbplan des Kundenauftrages.)
Geben Sie eine kurze fachliche Begründung für Ihre Entscheidung, 
die auch als Grundlage für eine Kundenberatung dienen soll. 

4 Anweisungen 
in einer Aufgabe

Quelle: 
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Beispiel 4 Prüfungsaufgaben

Für die Beschichtungsarbeit der neuen Profilbretter der 
Loggienrückwände (Pos. 4) stehen zwei Lasurarten zur Verfügung. 
a) Dünnschichtlasur für außen (Bindemittel Alkydharz)
b) Dickschichtlasur (Bindemittel Acrylharz)
Informieren Sie sich in den Technischen Merkblättern über die 
beiden Beschichtungsstoffe und entscheiden Sie sich dann für 
denjenigen Stoff, den Sie für Ihre praktische Ausführung einsetzen. 
(Notieren Sie sich für die praktische Ausführung Ihr ausgewähltes 
Material im Farbplan des Kundenauftrages.)
Geben Sie eine kurze fachliche Begründung für Ihre Entscheidung, 
die auch als Grundlage für eine Kundenberatung dienen soll. 

4 Anweisungen 
in einer Aufgabe

4 Begriffe für 
eine Sache

Quelle: 
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Beispiel 4 Prüfungsaufgaben

Für die Beschichtungsarbeit der neuen Profilbretter der 
Loggienrückwände (Pos. 4) stehen zwei Lasurarten zur Verfügung. 
a) Dünnschichtlasur für außen (Bindemittel Alkydharz)
b) Dickschichtlasur (Bindemittel Acrylharz)
Informieren Sie sich in den Technischen Merkblättern über die 
beiden Beschichtungsstoffe und entscheiden Sie sich dann für 
denjenigen Stoff, den Sie für Ihre praktische Ausführung einsetzen. 
(Notieren Sie sich für die praktische Ausführung Ihr ausgewähltes 
Material im Farbplan des Kundenauftrages.)
Geben Sie eine kurze fachliche Begründung für Ihre Entscheidung, 
die auch als Grundlage für eine Kundenberatung dienen soll. 

4 Anweisungen 
in einer Aufgabe

4 Begriffe für 
eine Sache

Quelle: 



Folie

Stolpersteine erkennen

1. Wobei handelt es sich nicht um ein Unternehmen des Tertiärsektors?

a) Versicherungsgesellschaft
b) Spedition
c) Kfz-Werkstatt
d) Nahrungsmittelhersteller

Beispiel WISO-Prüfungsaufgaben

Quellen: 
PAL-Prüfungsbuch Wirtschafts- und 
Sozialkunde
Prüfen im Handwerk: Musterprüfung 
Wirtschafts- und Sozialkunde

35

https://www.pruefen-im-handwerk.de/gesellenpruefung/musterpruefung-nach-neuer-ausbildungsordnung/
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Stolpersteine erkennen, Verneinung:

1. Wobei handelt es sich nicht um ein Unternehmen des Tertiärsektors?

a) Versicherungsgesellschaft
b) Spedition
c) Kfz-Werkstatt
d) Nahrungsmittelhersteller 
Aufgaben genau lesen!

Beispiel WISO-Prüfungsaufgaben

Quellen: 
PAL-Prüfungsbuch Wirtschafts- und 
Sozialkunde
Prüfen im Handwerk: Musterprüfung 
Wirtschafts- und Sozialkunde
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https://www.pruefen-im-handwerk.de/gesellenpruefung/musterpruefung-nach-neuer-ausbildungsordnung/
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WISO-Prüfung: Aufgabentypen

Quelle: AKA IHK
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Beispiel Prüfungsaufgaben
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Struktur kennen = Zeit sparen & Fehler 
vermeiden
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Beispiel Prüfungsaufgaben

(Antwortbogen ist hinter das Konzeptpapier geheftet)
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Beispiel Struktur kennen = Zeit sparen
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Beispiel Struktur kennen = Zeit sparen 
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Abschlussprüfung Teil 1 

Elektroniker/-in für 

Betriebstechnik
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Wie können Sie unterstützen?

01.04.16

Vorname Nachname
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Der Tag vor der Prüfung

45

aus unserer 
Broschüre
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Stolpersteine erkennen
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aus unserer 
Broschüre
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Praxistipps: Digitale Lernplattformen
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Prüfungsvorbereitung

• Probleme mit Mathe - 

Lernsoftwares:

o Touchdown Mathe  

o Bettermarks

• Azubiweb

• Evideo Transfer

• Ecademy

• Prozubi

• Vocanto 
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Best Practice und Austausch: 
Ulrich Temps, Geschäftsführer, 
temps GmbH Malereibetriebe

48
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FRAGEN?
Das NETZWERK Unternehmen integrieren Flüchtlinge ist zu 

erreichen:

am Telefon unter 
030/20308-6550

per Mail unter 
info@unternehmen-

integrieren-fluechtlinge.de

Online unter 
www.nuif.de

49
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